
 

Gottesdienstordnung vom 15.9. bis  21.9.2025 
Pfarrbüro  Öffnungszeiten:                           Nr.38 

Montag, Mittwoch &  Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr 

Tel.: 06227/2224.0   Fax.: DW 19 
E-Mail: pfarre.stgilgen@eds.at 

       www.kirchen.net/pfarrverband-salzkammergut 

Dienstag 
16.9. 

HL. Kornelius, Papst u. HL. CYPRIAN 
ST. KONRAD-ABERSEE: 
07.00 h Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
20.00 – 21.30 h Lobpreis und Dank vor dem Allerheiligsten Altarsakramentes 
PFARRHOF ST. GILGEN: 
19.00 h Liturgiesitzung 

 

Mittwoch 
17.9. 

HL. Hildegard von Bingen u. HL. Robert Bellarmin 
ST. GILGEN PFARRHOF:  
Sprechstunde Pfarrer Thomas Bergner von 9.00 – 11.00 Uhr 
ST. GILGEN PFARRKIRCHE:  
18.00 h Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
Gebetsanliegen: für + Magret Schöndorfer und für + Hansjörg Noel 
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Donnerstag 
18.9. 

HL. Lambert 
PRIMUSKAPELLE: 
19.00 h Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
Gebetsanliegen: für die verstorbenen Nachbarn der Primuskapelle 
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Freitag 
19.9. 

HL. Januarius 
SENIORENWOHNHAUS-KAPELLE: 
10.00 h Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
Gebetsanliegen: für + Anna Eibenberger 
ST. KONRAD-ABERSEE:   
19.00 h Rosenkranz 
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Samstag 
20.9. 

HL. Andreas Kim Taegon  
ST. KONRAD-ABERSEE: 
13.00 h Trauung: Stephanie Wimmer und Gerhard Cepek (Pf. Thomas Bergner) 
ST. GILGEN PFARRKIRCHE: 
11.30 h Fest der Tauferneuerung für die 3. Klasse Volksschule St. Gilgen 
18.15 h Rosenkranz  
19.00 h Wortgottesfeier (Tobias Szegedi)  - Musik: Ägidiuschor 

 
 
 
 

 
DAS EWIGE LICHT BRENNT: 
 ST.KONRAD-ABERSEE: für + Pf. Heinrich Roither 
 PRIMUSKAPELLE: für die verstorbenen Nachbarn 

ST. GILGEN PFARRKIRCHE: für + Franz Leitner 
SENIORENWOHNHAUS-KAPELLE: für + Christl Haas 

 

Werktagsgottesdienste im Pfarrverband-Salzkammergut: 

Mittwoch: 19.00 h  Strobl, Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
Freitag:  07.30 h  Strobl,  Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
                08.30 h  Fuschl, Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 

Samstag: 19.00 h  Strobl, Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
Montag bis Freitag:   17.30 h  Gut Aich, Vesper mit Eucharistiefeier  
Samstag         21.00 – 21.30 h Gut Aich, Vigilfeier 



 
 

Sonntag 
21.9. 

25. Sonntag im Jahreskreis 
 ST. KONRAD-ABERSEE:  
 8.00 h Eucharistiefeier (Br. Benedikt) Musik: Aberseer Sängerinnen 

Gebetsanliegen: für + Erich Eisl z. Sterbeandenken, für +Eltern Franz und Johanna 
Weikinger und für + Ida Kogler 
19.00 Uhr Anbetung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
ST. GILGEN PFARRKIRCHE:  
Festliche Eucharistiefeier mit den Ehejubilaren 
10.15 h Treffpunkt zum gemeinsamen Einzug der Jubelpaare vor der Kirche 
10.30 h Eucharistiefeier mit Pfarrer Thomas Bergner und dem Kirchenchor 
Gebetsanliegen: für die Jubelpaare 
15.00 h Taufe des Kindes Luis Jacob Schöfegger (Pf. Thomas Bergner) 
Fuschl:              09.15 h Eucharistiefeier (Pf. Thomas Bergner) 
Gut Aich:           09.00 h Eucharistiefeier 
Strobl:               09.30 h Wortgottesfeier (Marina Ittner) 
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Kreuzerhöhung 
Im Kreuz das Heil sehen 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Der Ursprung des heutigen Festes der Kreuzerhöhung liegt in der Einweihung 
der Kreuzkirche auf Golgotha, am 13. September 335. 
Es war also zunächst ein Kirchweihfest welches sich besonders auch mit dem 
Zeigen einer Kreuzreliquie verband. Im 7. Und 8. Jahrhundert verbreitete sich 
das Fest und wurde so allgemein zum Fest der Verehrung des Kreuzes am 14. 
September. Auch wir richten heute unseren Blick auf das Kreuz. Es ist für uns 
das Zeichen unseres Glaubens und unserer Hoffnung. Durch die Auferstehung 
Jesu können wir das totbringende Kreuz als ein Zeichen des Heils und des 
Lebens sehen.  
In engem Bezug zur heutigen ersten Lesung aus dem Buch Numeri verdeutlicht 
Jesus in den Versen des Johannes-Evangeliums Nikodemus den Auftrag seiner 
Sendung. Die von Mose erhöhte totbringende Schlange wurde für die Israeliten 
zum Zeichen für die vergebende, Leben schenkende Rettung durch Gott. 
Auch der Menschensohn, so sagt Jesus, muss erhöht werden, damit jeder, der 
an ihn glaubt, in ihm ewiges Leben hat (Joh. 3-15). Durch die Hingabe und 
Erhöhung Jesu, des einzigen Sohnes Gottes, offenbart sich die Liebe Gottes in 
einem Ausmaß, welches nie mehr übertroffen werden kann.  
Jesus ist eben der Retter, der den Tod besiegt hat. 
Zur damaligen Zeit hat es nie eine Diskussion, dass man am Kreuzzeichen 
Anstoß nimmt. Das wäre auch unserer Gesellschaft zu wünschen, wenn man 
eher abmontiert als motiviert. Wir sollten als Christinnen und Christen mit Stolz 
auf das Kreuz schauen. 
 

Euer Pfarrer Thomas 


